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L. Durlacher Tageblatt
das neue Handwerkerrecht

Von Dr . Wilhelm HeitmülIe r -Hannover .

Ils im Zuge der Hardenbergschen Reform zu Beginn des

vergangenen Jahrhunderts die fast unbeschränkte Gewerbe -
-^ iheit in Preußen und danach im ganzen deutschen Reich
Ijngesührt wurde , verschwanden mit einem Schlage die her¬
kömmlichen Handwerker -Zünfte und -Gilden . Sie wurden

ihres öffentlich rechtlichen Charakters kurzerhand entklei -

dvt und wenn sie überhaupt noch weiter bestehen konnten ,
ig nur in der Form eines unverbindlichen freien Vereins .
Schlimmer noch als der ungeheure Konkurrenzdruck des
Krotzbetriebes und der Fabrik und empfindlicher als der
Verlust der mit den Zünften alten Stiles verbundenen
Vorrechte wiegt die Tatsache , daß das Handwerk in diesen
stürmischen Tagen seine alten Eemeinschaftsideale über¬
haupt preisgeben mutzte . Anstelle der Verpflichtung an Tra¬
dition und Gemeinschaft trat der aus allen herkömmlichen
Bindungen entlassene Einzelmensch , der Leistungsgedanke
mutzte dem Prinzip des offen erklärten und rücksichtslos
durchgeführten Konkurrenzkampfes Platz machen . Nicht die
Tüchtigkeit und die Meisterschaft im weitesten Wortsinne
lallten nun entscheiden , sondern allein der kapitalistische
Erfolg.

Es ist nur allzu verständlich , datz das um seine Existenz
schwer ringende Handwerk nie aufgehört hat , gegen eine
solche Hintanstellung seiner wirtschaftlichen und sozialen
Bedeutung mit allen zur Verfügung stehenden Kräften zu
protestieren . So verschiedenartig im einzelnen auch die For¬
derungen der Handwerkerbewegung des vergangenen Jahr¬
hunderts gewesen sind , sie alle treffen sich in einer gemein¬
samen Ablehnung wieder : In dem Kampf gegen die Aus¬
artungen der Eewerbefreiheit . Es ist nicht zufällig , datz die
nationalsozialistische Wirtschaftsauffassung sich den berech¬
tigten Forderungen und Wünschen des deutschen Handwerks
m besonderen Matze annahm . Schon im Herbst des vergan¬
genen Jahres verabschiedete die Neichsregierung , als Ant¬
wort auf die gewaltige Kundgebung der Reichshandwerker -
soche , das Gesetz über den vorläufigen Aufbau des deut¬

schen Handwerks . Die alte Forderung der pflichtmäßigen
Eingliederung aller Handwerkstreibenden in die Innun¬
gen wurde damit wieder Wirklichkeit . Der Nationalsozialis¬
mus stellte daneben als neue zeitgemäße Forderung das
Führerprinzip auf . Nachdem nun die Vorbereitungsarbei¬
ten, vor allem die Gleichschaltung , in den Handwerksorga¬
nisationen zum Abschluß gekommen sind , wurde vor kur¬
zem die „Erste Verordnung über den vorläufiaen Ausbau "

veröffentlicht .
Wer ein Handwerk betreibt , ist — vre ,

' tnrragung
tndieHandwerksrolle entscheidet darüber ohne
weiteres Mitglied der zuständigen Handwerkerinnung . An
der Spitze dieser künftighin wesentlich straffer geführten In¬
nung steht der Obermeister , der nicht mehr von der Jn -
nungsversammlung gewählt , sondern von der Handwerks -
kammer gemeinsam mit dem zuständigen Fachverband er¬
nannt wird . Auch der alte Jnnungsvorstand , der neuer¬
dings den Namen Beirat trägt , wird genau so wie die ein¬
zelnen Innungswarte ( Obermeister -Stellvertreter , Schrift¬
führer , Kassenführer , Lehrlingswart ) von dem Obermeister
ernannt . Die fast unbeschränkte Führerstellung des Obermei¬
sters darf aber in keinem Falle zu einer Ausnützung de -
wieder zu Ehren gekommenen Führergrundsatzes kommen
Daher die Bestimmung , datz alljährlich die Jnnungsver -
sammlung in geheimer Abstimmung ihrem Obermeister da -
Vertrauen schenken oder auch das Mißtrauen aussprechen
darf .

s Das letzte Wort allerdings , ob nun wirklich auf Grund
>eines etwa ausgesprochenen Mißtrauens durch die Jnnungs -
versammlung der Obermeister sein Amt verlassen mutz, be¬
hält sich die Handwerkskammer vor .

Die verhältnismäßig weitgehenden Aufsichts - und
Eingriffsbefugnisse der Handwerkskam¬
mern bzw . der hinter ihnen stehenden Landeshandwerks -
siihrer , ist gewiß notwendig , um die ständische Selbstver¬
waltung , wie sie sich in dem neuen Handwerkerrecht aus¬
drückt , gegenüber de): anderen Teilen des deutschen Staats¬
und Wirtschaftslebens verantworten zu können . Denn selbst¬
verständlich bedeutet diese wieder ins Leben gerufene Jn -
nungsgemeinschaft — das sei bescnders gegenüber den vie¬
len unentwegt liberalistischen Kritikern des Handwerker¬
gesetzes betont — keine Rückkehr zu der geschlossenen Zunft
alten Stiles . War es gerade doch das Verhältnis der alten
Zunftmeister , daß sie schließlich ihre wohlerworbenen Rechte
und Vorrechte ohne Rücksicht auf die höher stehenden Be¬
lange der Gesamtheit auszunutzen versuchten . Es wäre mit
den Grundsätzen der freien und auf die Tüchtigkeit der Un¬
ternehmer und Meister gegründeten Wirtschaft gewiß nicht
zu vereinbaren , wenn dieser übelberüchtigte Zunftgeist wie¬
der eingeführt würde .

Es geht vielmehr vor allem um die Wiederherstellung
der sozialen Berufsgemeinschaft , die durch das von der
Pflichtinnung neu geknüpfte Band von Meister und Gesel¬
len wieder angestrebt wird . Daneben aber setzt das Bemü¬
hen der Pflichtinnuna ein , die allgemeine Geschäfts - und
Konkurrenzmoral zu heben , denn nur einem von der Schleu¬
derkonkurrenz befreiten Handwerksstande wird die Siche¬
rung seiner Existenz gelingen können . Die neu eingeführte
Ehrengerichtsbarkeit , deren Durchführung eben¬
falls den Handwerkskammern obliegt und die unnachsichtlich
alle unlauteren und gegen den Gemeinschaftsgeist der In¬
nung verstoßenden Kollegen in , wenn nötig , schärfste Strafe
nehmen kann , wird zu ihrem Teile an der Erreichung die¬
ses hohen Zieles Mitarbeiten .

Auf der Grundlage von Pflichtinnungen sorgen
für eine straffe organisatorische Zusammenfassung des
Handwerkerstandes im wesentlichen drei Gruppen : Die
Handwerkskammern , die Kreishandwerkerschaften , die Fach¬
verbände . Rund 1,3 Millionen Handwerksmeister , die in
schätzungsweise 22 000 Innungen , 68 Handwerks - und Ee -
werbekammern , 50 Reichsfachoerbänden und 500 Landes¬
fachverbänden organisatorisch erfaßt werden , erhalten auf
diese Weise ihre neue körperschaftliche Eingliederung .

Es liegt in der folgerichtigen Durchführung des Gedan¬
kens der ständischen Selbstverwaltung , wenn die Aufsichts¬
befugnisse , die früher den Gemeinden und in höherer 2n -
llanz dem Regierungspräsidenten zustanden , heute den
Handwerkskammern übertragen werben , denen wieder der
deutsche Handwerks - und Eewerbekammenag übergeordnet
ist. Die große Aufgabenerweiterung wird allerdings ^ »en

Handwerkskammern viel von ihrer früheren BewegUchler »
nehmen . Aber durch die Einschaltung der Landeshandwerks -
sührer , deren Arbeitsgebiete übrigens sich mit denen der 13
Treuhänder der Arbeit decken werden , ist hinreichend dafür
Sorge getragen , daß diese wichtige Handwerksvertretung
nicht zu einem schwerfälligen bürokratischen Apparat wird .

Die durch die neue Verordnung ins Leben gerufenen
Kreishandwerkerjchaften sind im betonten Gegensatz zu den
Landesfachverbänden eine Berufsstandsorganisation nicht
auf fachlicher , sondern auf zwischenberuslicher Grundlage .
Die Kreishandwerkerschaften sind im wesentlichen die ört¬
lichen Verwaltungsstellen der Handwerkskammern , sie stel¬
len die horizontale Gliederung dar , während die Landes¬
fachverbände , deren Funktionen selbstverständlich mit der
Herausstellung des Leistungsprinzips wichtiger geworden
sind , für den vertikalen Aufbau zu sorgen haben .

MrgrMerWrer HWIein an Mussolini
Berlin , 23. Juli . Der Führer des Deutschen Kraftfahrsporis ,

Obergruppenführer Hühnlein , hat an Mussolini folgendes Tele¬

gramm gerichtet : „Dankbar für die Entsendung der Mannschaft
Ihrer Leibgarde , sowie von Offizieren der italienischen Stratzen -

Miliz upd von Faschisten zur Teilnahme an den 2000 Kilometern

durch Deutschland 1931 und in Bewunderung der von ihnen
bewiesenen und mit dem ersten Preis ausgezeichneten sportlichen
Leistungen entbiete ich als Führer des Deutschen Kraftfahrsports
Eurer Exzellenz die ergebensten Grütze.

"

5M Morgen Wald dernichlet
Eollnow , 23 . Juli . Durch den am Samstag abend nieder -

gcgangenen Gewitterregen ist die Hauptgesahr des Brandes in
dem Friedrichswalder Forst beseitigt . Nur einige Torfgruben
brennen noch . Der größte Teil der Rcichswehrmannschasten iit
bereits zurückgezogen worden . Es bleiben nur noch 350 Mann
Reichswehr an Ser Brandstelle als Brandwache zurück. Auch
diese wird aber im Laufe des Montag nach Stettin zurück¬
gezogen . Es lallen jetzt insgelamt 5060 Moraen Wald vernichtet
sein.

Freispruch im Hkisksttprozeß
Berlin , 23 . Juli . Die Große Straskammer vcs Berliner Land¬

gerichtes verkündete am Montag im Hirtsieferprozetz folgendes
Urteil : Das Verfahren gegen den Angeklagten , Geschäftsführer
Tr . Heinrich Eerlich , und den früheren Ministerialdirektor Her¬
mann Peters im Falle der Verleihung des Ehrendoktortitels an
Minister a . D . Hirtsiefer wird auf Grund der politischen Amnestie
eingestellt . Im übrigen werden sämtliche Angeklagte , also Staats¬
minister a D . Dr . Heinrich Hirtsiefer . Staatssekretär a . D . Pro¬
fessor Adolf Scheidt . Ministerialdirektor a . D . Alexander Schnei¬
der und Ministerialverwaltungsdirektor a . D . Geheimrat Tillich .
freigesprochen .

Explosion einer FWsangbombe
Mailand . 23 . Juli . In der Nacht zum Montag forderte in

Pulsano , einem Fischerdorf bei Taranto , ein ungewöhnlicher Un¬
glücksfall fünf Menschenleben . Als der Fischer di Cesario mit
seiner Frau und drei Söhnen in seinem Hause satz , um die Fang¬
geräte , unter denen sich auch frisch verfertigte Bomben befanden ,
wie man sie leichtfertigerwcise vielfach zum Fischfang benutzt, in

Ordnung zu bringen , explodierte eine der Bomben . Die Ex¬
plosion war so stark , datz das Haus und ein Nachbarhaus ein¬
stürzten . Unter Len Trümmern fand man Sen Fischer und zwei
seiner Söhne als Leichen . Seine Frau und der dritte Sohn wur¬
den noch lebend geborgen . In dem eingestürzten Nachbarhaus
fand man die Frau und die Tochter des Hausbesitzers to« un 'er
den Trümmern

Bandit Dillinger erschossen

Chikago , 23 . Juli . Von amtlicher Seite wird nunmehr der Tod
des berüchtigten Banditen Johann Dillinger bestätigt . Dillinger .
der sich in einem kleineren Kino in Nord -Lhikago gerade einen

Verbrechersilm angesehen hatte , sah sich beim Verlassen des Licht¬
spieltheaters plötzlich den Revolvern von 15 Vnndespolizisten
gegenüber , die sofort aus ihn schossen und ihn mit ihren Kugeln
buchstäblich durchlöcherten . Eine in der Nähe befindliche Frau
wurde durch einen Fehlschuß schwer verletzt. Die Leiche muß
durch die Menge der auf ihn abgefeuerten Geschosse stark entstellt

sein , denn die Polizei verweigerte auch Pressevertretern jeden
Blick auf den toten Verbrecher .

Die Bundespolizei hatte aus Mitteilungen hin , datz Dillinger
in das Lichtspieltheater gegangen sei , alle Ausgänge des Theaters
mit Kriminalbeamten besetzt .

Chikago , 23 . Juli . An der Stelle , wo der Bandit Dillinger
erschaffen worben ist , sammelten sich innerhalb von wenigen Mi¬
nuten Tausende von Neugierigen . Da der tote Ver¬
brecher so schnell abtransportiert worden war und niemand an
die Leiche Herangelaffen wurde , tauchten Sie Vordersten in der
Mensck >enmenge ihre Zeitungen in die Blutlache , andere wischten
das Blut mit ihren Taschentüchern auf . Aehnliche widerliche
Szenen wiederholten sich in der Leichenhalle , wo Andsnkenjäzer
und Neugierige mit der Polizei um ihre Zulassung regelrechte
Kämpfe aussiihrten . Die Polizei gestattet ? jedoch niemanden den
Eintritt .

Das Justizamt in Washington drückte seine Genugtuung über
das rasche und entschlossene Handeln seiner Beamten aus . D ' «
Erschießung des Verbrechers bildet die Sensation des ganzen
Landes . Denn es gab während der letzten Monate kaum einen
Staat , wo dieser rücksichtsloseste aller amerikanischen Banditen
nicht angeblich gesehen worden war . Unter Tausenden von
falschen Fährten hatte die Bundespolizei jedoch kürzlich eine
richtige gefunden , und die Kriminalbeamten waren bereits in
der Nacht zum Samstag darüber unterrichtet , daß Dillinger den
betreffenden Verbrecherfilm ansehen wolle . Co stand dieser
bereits unter schärfster Kontrolle , als er seine Eintrittskarte
kaufte . Beim Herausgehen aus dem Theater hat Dillinger . nach
den Angaben einiger Augenzeugen , Verdacht geschöpft und eine
Bewegung nach seinem Revolver gemacht. Bevor er ihn jedoch
zu ziehen vermochte , war er bereits durch die Schüsse der Krimi¬
nalbeamten niederzestreckt. Seine rasche Erschießung war di«
Folge eines Kongretzaktes des letzten Winters , der den Krimi¬
nalbeamten das Recht gab , Schußwaffen zu tragen . Dillingei
hatte versucht, sein Aussehen möglichst zu verändern . So Haiti
er sich die Haare färben lassen und «eine Eesichtsnarben und sein«
Nase operativ verändern lassen Auch die Hautlinien an de »
Fingerspitzen hatte er sich durch Säure entfernen lassen.

Ävrpmutler V5 Jayrr an .
Dr . Julius Dorpmüller , der Generaldirektor der Deutschen

Reichsbahn , vollendet am 24 . Juli das <L Lebensjahr .

M die Londoner Ilollendonscrenz
Der Stand der Abrüstung zur See

Im Jahre 1922 gelang es zum ersten Male , aus einem
Teilgebiet der Rüstungen eine Beschränkung durch interna¬
tionale Vereinbarung herbeizuführen . Die fünf stärksten
Seemächte schlossen damals in Washington einen Vertrag ,
in dem ein bestimmtes Verhältnis zwischen den Flotten¬
stärken dieser Mächte verbindlich festgelegt wurde . Großbri¬
tannien , die Vereinigten Staaten von Amerika , Japan ,
Frankreich und Italien vereinbarten , daß die Eesamtton -
nage ihrer Großkampfschiffe im Verhältnis von 5 : 5 : 3 :1,
75 : 1,75 gehalten werden solle . Außerdem war festgesetzt,
daß für Schiffe dieses Typs eine Höchstwasssroerdrängung
von 35 000 Tonnen innegehalten werden solle . Für Kreu¬
zer wurde ebenfalls eine obere Verdrängungsgrenze von
10 000 Tonnen vereinbart und daneben ein Höchstkaliber
für die Bestückung von 203 Millimeter für Kreuzer und
406 Millimeter für Großkampfschifse . Man unterließ es
damals aber , die Gesamttonnage der Kreuzer wie auch aller
übrigen nicht zur Kategorie oer Eroßkampfschiffe ^gehören -
den Kriegssahrzeuge zu normieren und in ein bestimmtes
Verhältnis zueinander zu bringen . Es blieb den einzelnen
Staaten überlassen , was sie an solchen Fahrzeugen bauen
wollten . Die Folge war . daß alle an der Washingtoner
Flottenkonserenz beteiligten Seemächte sich nun mit beson¬
derem Eifer aus die 10 000 - Tonnen - Kreuzer stürzten und ,
ungebunden durch irgendwelche Beschränkungen , ihre See¬
macht vor allen Dingen auf dieser Basis ausweiteten . Da¬
bei kam ihnen der Umstand zu Hilfe , daß in der Zeit seit
1922 erhebliche waffen - und jchifssbautechnische Fortschritte
gemacht wurden

Die Unzulänglichkeit der Vereinbarung von Washington
bat 1931, also n . -ch vor Al -laus des auf den 31 . Dezember
1936 begrenzten Wasyinqtoner Abkommens , zu einer neuen
Flottenkonserenz ! n London geführt . Auf ihr sollten die
Lücken , die 1922 gelassen woroen waren , ausgefüüt werden .
Es ge ' ang in London aber nicht , alle fünf Mächte unter ei¬
ner- Hut zu bringen . Frankreich weigerte sich , Italien die
von diesem beanspruchte Ficttcngleichheit zuzugestehen und
infolgedessen sind diese beiden Staaten an dem Londoner
Flottenvertrag überhaupt nicht beteiligt . Lediglich Groß¬
britannien , die Vereinigten Staaten von Amerika und Ja¬
pan Unterzeichneten ihn , legten damit fest , daß die Flot¬
tenparität im Verhältnis von 5 : 5 : 3 nicht mehr nur für die
Eroßkampfschifftonnage , sondern auch für die übrigen
Schiffskategorien gelten solle und setzten die obere Grenze
der zulässigen Gesamttonnage obendrein um 10 Prozent
herab . Frankreich und Italien erklärten sich lediglich aus
freien Stücken bereit , die Gesamttonnage ihrer Eroßkampf -
schisse auf 70 000 Tonnen zu begrenzen .

Tatsächlich hat sich seit London und erst recht seit Washing¬
ton das Kräfteverhältnis der beteiligten fünf Seemächte er¬
heblich verschoben . Es wird heute nicht einmal möglich sein,
im Einzelnen genau anzugeben , wie es sich darstellt . Die
Vereinigten Staaten von Amerika haben begonnen , ein
großes Flottenbauprogramm auszuführen . Japan , das
wiederholt offen erklärt hat , sich mit der ihm auserlegten
Beschränkung gegenüber Großbritannien und den Verei¬
nigten Staaten in Zukunft nicht mehr zufrieden geben zu
wollen , hat ebenfalls , zum Teil sicherlich unkontrollierbar ,
seine maritime Aufrüstung in Angriff genommen . In Tokio
besteht neuerdings überhaupt wenig Neigung , nach Ablauf
des derzeitigen Abkommens neue Bindungen zu überneh¬
men , und die Vorbereitungen für die im Jahre 1935 fällige
neue Flottenkonferenz , die zur Zeit in London getroffen
werden , werden in ihr entscheidendes Stadium treten , wenn
im Oktober der japanische Delegierte in London eintrifft .
Dann wird sich die Unvereinbarkeit des Standpunktes der '

japanischen Flottenpolitiker mit dem Amerikas und Groß¬
britanniens ergeben , und man jagt ja schon jetzt voraus ,
daß die Londoner Flottenkonferellz vielleicht überhaupt gar ^
nicht stattfinden wird . Schwierigkeiten bereiten außerdem
die Forderungen Japans , das die volle Gleichberechtigung
mit England und Amerika verlangt . Kompliziert wird di«
Situation dadurch , daß die Sowjetunion ihre Beteiligung
an einem neuen Flottenabkommen wünscht . Frankreick
würde sie ihr schließlich zugestehen , vielleicht auch England

'

Aber Japan ? Es sieht im Augenblick nicht so aus , als ok
der Anlaus , den man 1922 und 1931 zu einer Flottenab .
rüstung nahm , 1935 im Zeichen der gescheiterten Genfer
Landabrüstungskonferenz fortgesetzt werden wird . Auch aus
dem Meere regiert Mars die Stunde

ErLISrung Sowjelrutzlands zum Sstpakl
Berlin , 23. Juli . Der bisherige Botschafter der UdSSR .,

Chlnychuk , hat vor seiner Abreise im Auswärtigen Amt
" 3 abgegeben , daß die Negierung der

UössR . mit der Ausdehnung der Locarno - Earan -
tie der Sowjetunion auf Deutschland und der Er weite -
r u ng der französischen Garantie aus dem Ostpaktprojekt auf
Deutschland . wie sie von der englischen Regierung vorgeschlagenund von Frankreich angenommen worden sind, einverstanden sei .Die Erklärung stimmt überein mit den Erklärungen , die die
Lottcharter der IldSTN . in Paris und Londrm der französischen
bzw . der englischen Regierung in diefem Punkt abgegeben haben.



s

Sie WoMilmmereiea Roubatru. romc-ing geschlosst «
DNP . Paris , 23. Juli . Die Wollkämmereien von Roubajx -

Tourcying , die 18000 Arbeiter beschäftigen, haben am Montag ,wie angekündigt , ihre Betriebe geschlossen. Der Arbeitgeber¬verband wird am Dienstag eine Abordnung zum Handelsmini¬ster entsenden , mit der Forderung , in Berlin dahin zu wirken,dag die deutschen Grenzen zur Einfuhr französischer Wollerzeug -
nisse wieder geöffnet werden .

Gegen den Eintritt CoWjeinrßlandsin dev Völkerbund
Gens, 23. Juli . Die Aktion schweizerischer internationaler undpatriotischer Kreise gegen den Eintritt Sowjetrußlands in denVölkerbund hat infolge der Gerüchte, dag die Eintrittserklärungschon Anfang August erfolgen soll, einen neuen Aufschwung er¬fahren . Nachdem kürzlich 21 politische Parteien und patriotischeVereine von Genf mit dem Ersuchen an den Vundesrat heran¬getreten sind , sich gegen den Eintritt Sowjetrußlands in denVölkerbund auszusprechcn, da dieser Eintritt höchstwahrscheinlicheine Volksinitlative zum Austritt der Schweiz aus dem Völker¬bund Hervorrufen würde , hat der schweizerische vaterländischeVerband nunmehr beschlossen, einen Aktionsausschuß gegen dieAufnahme Rußlands in den Völkerbund zu bilden . In der Be¬

gründung wird die Befürchtung ausgesprochen, daß eine Auf¬nahme Sowjetrußlands in den Völkerbund in absehbarer Zeitauch eine Anerkennung Sowjetrußlands durch die Schweiz imGefolge haben würde . Vom Vundesrat müsse daher eine ab¬lehnende Haltung erwartet werden , da ständige Sowjetoertreterin der Schweiz unerwünscht seien .

Anmika braucht 2320 Mlzeuge
Washington , 23. Juli . Der Lustfahrtsonderausschuß beim

amerikanischen Kriegsministerium , der unter dem Vorsitz des
früheren Kriegsmiuisters Newton Baker steht , veröffentlicht nach
monatelangen Studien einen Bericht , in dem festgestellt wird ,
daß das amerikanische Heer eine Luftflotte von einer Mindcit -
sriedcnsstärke von 2320 Flugzeugen braucht. In dem Berichtwird ferner die Beibehaltung eines getrennten Heeres - und
Marineflngwesens , die Aeberwachung des Ausbaus des Flug¬
wesens durch den Kongreß sowie die finanzielle Unterstützungder privaten amerikanischen Flugzeugindustrie durch Regierungs¬
aufträge empfohlen. Weiter sei eine engere Zusammenarbeit
zwischen dem Hreresflugwesen und dem zivilen Flugwesen und
der Ausbau des Streckennetzessowie der gesamten Vodenanlagenwie Flughäfen , Orientierungszeichen und Streckenbefeuerung bei
der zivilen Luftfahrt notwendig .

Meise Nachrichten ass aLer Wett
Abschied Botschafter Chintschuks. Der Botschafter beiUnion der sozialistischen Sowjetrepubliken , Leo ChintschuThat Berlin vom Bahnhof Friedrichstraße aus in RichtungMoskau verlassen. Zum Abschied hatte sich das diplomatischeKorps eingefunden.
Berlin hat wieder Geburtenüberschuß. Wie das Statisti¬

sche Amt der Stadt Berlin festgestellt hat . hatte die Reichs¬hauptstadt im Monat Juni einen Geburtenüberschuß von778, während noch im gleichen Monat des Vorjahres ein
Bevölkerungsrückgang von 589 zu verzeichnen war .

Autounfall des Paderborner Erzbischofs . Der Chauffeurdes Erzbischofs Dr . Klein -Paderborn , hatte am Sonntagdas Unglück, ein Kind zu überfahren . Der Erzbischof befand
sich auf der Heimfahrt . Das Auto geriet in den Straßen¬graben . Dr . Klein blieb unverletzt.

Wilderer auf frischer Tat erschossen. In der Nacht zumSonntag wurde ein 28jähriger Hilfsarbeiter aus Walldorjbei Frankfurt a . M . von einem Jagdpächter beim Wildern
angetroffen . Als der Wilderer auf den Pächter anlegte ,kam ihm dieser zuvor und schoß ihm aus 100 Meter Ent¬
fernung eine Kugel durch den Kopf. Der Wilderer war so¬fort tot.

Zwei Todesopfer durch Blitzschlag . Bei einem Gewitter ,das über dem Waldenburger Bergland niederging , wurdendrei vom Baden heimkommende Kinder vom Blitz getroffen.Ein Kind war tot , die beiden anderen wurden verletzt. Im
Pömbsen ( Kreis .Janler ) ging ein schweres Gewitter nieder,das zwei Bauern und einen zu Besuch weilenden Studen¬ten bei einem Spaziergang über die Felder überraschte. Der
Jungbauer Haering wurde getötet.

Neffe Eruft Höckels ertrunken . Bei einer Bootsfahrt ausdem Templiner See ist der Ministerialrat und wirklicheGeheime Krisgsrat im Ruhestand Georg Häckel, ein Neffedes berühmten Naturforschers , ertrunken . 14 Jahre langhat Häckel dem Rechnungshof des deutschen Reichs ange¬hört .
unwerter »n vverltauen . Am S>amstag und Sonntagfind in Overitalien nach drückend heißen Tagen erneur

schwere Gewitter und Wolkenbrüche niedergegangen . In
Navarra wurden viele Bäume entwurzelt , Dächer abgedecktund Häuser beschädigt . Ein LOjähriger Mann wurde vom
Blitz erschlagen . Der Straßenbahnverkehr am Comer-Sse
mußte zeitweise eingestellt werden.

Fabrikbrand in Antwerpen . Beim Brand einer Kerzen¬
fabrik stürzte ein Teil des Fabrikgebäudes ein und begrub
acht Feuerwehrleute unter den Trümmern . Sie konnten ge¬
borgen werden, doch waren zwei infolge von Verbrühun¬
gen durch kochendes Oel bereits tot , die übrigen zum Teil
lebensgefährlich verletzt .

Riefenüberschwemmungen in Korea . Bon Riesenüber -
fchwemmungen, von denen während der letzten Woche Süd¬
ostkorea heimgesucht wurde, sind etwa 5000 Häuser betrof¬
fen worden. Mehrere hundert davon sind eingestürzt und
man befürchtet, daß große Verluste an Menschenleben zu
beklagen Md . Unbestätigten Meldungen zufolge werden
5000 Personen vermißt .

'
Autobus rast iu ei« Holzlager. Ein Autobus mit 40 Neu¬

yorker Fahrgästen , die einer Sportveranstaltung im Sing -
Sing -Eesängnis beigewohnt hatten , geriet während der
Heimfahrt p-liMch ins Schleudern . Der Wagen rannte in
ein Holzlager , stürzte um und ging in Flammen auf . Das
Feuer griff dann auf die aufgestapelteü Holzmassen über.
Zehn Personen fanden in den Flammen den Tod . 20 an¬
dere wurden ins Krankenhaus geschafft .

230 Todesopfer der Hitze in de« Bereinigten Staaten .Die Gesamtzahl der infolge der anhaltenden erbarmungs¬
losen Hitze bis Sonntag mittag in oen Vereinigten Staa¬
ten ums Leben gekommenen

'
Personen ist auf 250 gestiegen .

Senta Söneland f Die bekannte FilmschauspielerinSenta .Söneland hat in einem Berliner Hotel Selbstmord
begangen . Die Tat dürfte auf einen Nervenzusammenbruchder Künstlerin zurückzuführen sein . Senta Söneland , dis
eigentlich Esse Werder hieß, -gehörte zu Len volkstümlich¬
sten Schauspielerinnen Berlins . Ihre derbe Komik war
sprichwörtlich . . . . . .

'
-W .

Zur Einweihung dsr neuen Teilstrecke Mummelsee -Ruhesteinder Schwarzwaldhöhenstraße . — Ministerpräsident Köhler durch¬fährt das Band .
'

Aufnahme : E . v , Pagenhardt , B . -Vaden

Einstellung -o« Poltzeianwärlern in die bad. Polizei
Die nächsten Einstellungen in die badische Polizei erfolgen am

1 . Oktober ds . Js . Bewerbungsgesuche sind sofort an die Poli¬
zei - und Eendarmerieschule in Karlsruhe , Moltkestr . 12 , zu rich¬ten . Die Bewerber müssen mindestens has 18. Lebensjahr und
höchstens das 22 . Lebensjahr am Stichtag

'
(1 . Oktober 1934) voll¬endet haben , volle körperliche und geistige Tauglichkeit und eine

Mindestkörpergröße von 1,70 Meter (ytme Fußbekleidung ) be¬
sitzen. Angehörige der SA ., SS . , des Arbeitsdienstes und der
Hitlerjugend werden bevorzugt berücksichtigt , lieber die Ein¬
stellungsbedingungen im einzelnen gibt die Polizei - und Gen-
damerieschule Auskunft .

Gerstenfest-reise gellen nur M Futlergerye !
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Presseveröffentlichungen über die Preis - und Absatzregelungfür Getreide '
haben bezüglich der Preise für „Gerste" zu bedauer¬

lichen Mißverständnissen geführt . Mehrere Zeitungen haben
anstatt die Bezeichnung „Futtergerste " nur die Bezeichnung
„Gerste" verwendet . Dadurch ist in den Kreisen der Bauern¬
schaft , insbesondere in den Braugerstengebietcn der Eindruck
entstanden , als sei diese für Futtergcrste bestimmte Preisfest¬
setzung auch für Braugerste und Jndustriegerste gültig .

Demgegenüber wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die
Preisfestsetzung nur für Zuttergerste gültig ist, wie dies auchin den KK 30 , 89 der Verordnung vom 14 . 7. 34 klar festgelegt
ist. Für Brau - und Jndustriegerste sind Festpreise und Handels¬spannen nicht festgelegt ; hier wird der Preis durch den freienMarkt bestimmt.

Wegen Beschimpfung des Reichskanzlers in Schutzhaftgenommen
Das bad . Geheime Staatspolizeiamt meldet :

. Das Bad . Geheime Staatspolizeiamt nahm den in Freiburgi . Br . . Marktstr . 20 , wohnhaften led. Stereotypeur Willy Herr¬mann , beschäftigt beim Herder - Verlag in Schutzhaft und ver¬
anlaßt « seinen sofortigen Abtransport nach Kislau . Herrmann ,der zirka 20 Jahre alt ist , äußerte sich über den Führer des
deutschen Volkes in nicht wiederzugebenden Worten . Herrmann
entstammt einer ehem. Zentrumsfamilie und ist seit 1929 Mit¬
glied des kath. Jungmännerverbandes .

Sommer-S-Mtte im SM. KonMihaus
Wcher « s Mm

Singspiel in drei Akten von Dr . A. M . Willner , Heinz Rei¬
chert und Ernst Marischka . Musik nach Johann StraußsVater und Sohn ) . Bearbeitet von Julius Bittncr .

Ein stimmungsschaffender kurzer Prolog dieses Johann -
Strauß - Singspicls führt uns ins Arbeitszimmer des
Meisters . Auf der Höhe seines Ruhmes angelangt , erzählt der
Walzerkönig einem jungen Musiker von den Mühsalen , Kämpfenund Enttäuschungen , die es kostete , bis er sich, Zufall , Glückund Talent verkettend zur Anerkennung und Berühmt¬heit durchrang . Und das stärkste Hindernis auf diesemWeg war der eigene Vater , Johann Strauß sen ., der allseits
umjubelte Tanzkompositeur und Schöpfer des Nadetzki -Marsches,der dem Sohn den dornenvollen Aufstieg sparen und ihm ineinem bürgerlichen Gewerbe ein geruhsames Dasein sichernwollte . Auch Künstlerneid und Angst vor dem blutsverwandten
Rivalen wirkten insgeheim mitein , trotz kränkend bekundeter
Geringschätzung von dessen selbstherrlichen Komposttionsvcr -
suchen . Was Johann Sttauß , Sohn darüber , zur Warnung und
Ermutigung zugleich , berichtet , ist Inhalt der nachfolgendenHandlung , die sich um die Mitte des vorigen Jahrhunderts imWien Strauß -Lanner -Zeit zuträgt . Sie mischt , weitaus ge¬
schmackbewußter als etwa das milieuverwandte Dreimüderl -
Haus-Libretlo Ernstes und Heiteres , Rührsamkeit und Scherz in
wohlausgewogener Abfolge und gipfelt in einem dramatischhochgespannten zweiten Finale , worin der Sohn , anstelle desVaters beim Dommaycr in Hitzing dirigierend sich mit einem
Schlage zum vorgezogenen , Günstling der . .wetterwendischen Wie¬ner emporschwingt. Hierbei hat allerdings eine in den hübschenDebütanten vernarrte polnische Gräfin die Hand im Spiele ,und gleichzeitig mit der schärfsten Zuspitzung des Vater -Sohn -
Konfliktes „Srrauß gegen Strauß " geht der Herzensbund des
obsiegenden „Musikanten " mit Resi, der knusprigen Tochter des
renommierten Zuckerbäckers Hieronymus Eleseder , in Brüche.Und hiermit befinden wir uns vollprozentig auf Operetten¬boden . Denn Ebeseder und sein Anhang , wozu der böhmakelndeHof- Schneidermeister Wessely und sein nicht übermäßig von Ver¬
stand geplagter Sprößling Leopold , Ebeseders künftiger Schwie¬gersohn, zählen decken den Bedarf an Komik in ausreichenderFülle. Am versöhnlichen Schlüsse beugt sich Johann Strauß ,

SeMerslüme über dem Bodeusee
bld . Konstanz, 23 . Juli . Die am Samst,ag und Sonntag plHlich auftretenden Eewitterstürme brachten auch , sin westlich,Teil des Bodensees , im Uebcrlinger See und Untersee zahlreis

Segel - und Ruderboote in größte Gefahr . In der KonstanzBucht konterten drei Segelboote , die sechs Insassen wurden v>einem Kursdampfer gerottet,
' Ein mit drei Insassen besetzt

Ruderboot , das ebenfalls vom Sturm überrascht worden wg,konnte von einem städtischen Motorboot aus Konstanz in Siche,heit gebracht werden . Auf dem Uebexlivger See kenterte ei
mit drei Kurgästen besetzte Jacht . Die Insassen konnten stz
schwimmend über Wasser halten , bis sie von Motorbooten gerettet wurden . Am Sonntag nachmittag kam ein mit sechs Kur
gasten aus Tuttlingen besetztes Motorboot in Seenot . De,
Dampfer Mainau wollte Las ins Schlepptau nehmen , doch ze,riß das Seil . Die Schiffbrüchigen wurden schließlich von Wall
hausener Fischern glücklich ans Land gebracht. In Ludwig-
Hasen a . S . wurde Graf Nikolaus Bodman , als er sich in eine«Ruderboot auf dem Ucberlinger See befand , vom Sturm über¬
rascht. Erst nach längeren Bemühungen gelang es einem Mcetorboot , ihn zu retten ; das Ruderboot war schon ziemlich voll
Wasser und nahe daran , unterzugehen . Aus Konstanz wird
außerdem ein junger Paddler vermißt , der am Sonntag in de,Nähe der Insel Reichenau iu das llnwetter kam . Bis jetzt fehltvon ihm jede Spur .

Vaden
Karlsruhe , 23 .. Juli . (Besuch des . R c i chs sta tt .Halters . ) Letzter Tage juchte Neichsstatthalter RoderlWagner die FeuerwehrKerätesabrik von Metz und die milihr verbundene . Glockengießerei der Eebr . Bachert auf undließ sich die zahlreichen interessanten technischen Einzelhei¬ten der Feuerwehrgeräte und des Glockengusses erklären

Anschließend an die Besichtigung hatten die Vetriebsführeidie gesamte Belegschaft zu einem gemütlichen Beisammen¬sein eingeladen , wobei Neichsstatthalter Robert Wagnereine Ansprache hielt .
Freiburg , 23 . Juli . (Kirchenbaukollekte .) Nag;einer Mitteilung im Amtsblatt für die Erzdiözese Freiburgwird die zur Förderung des Kirchenbaues in katholischenGemeinden der Erzdiözese jeweils abzuhaltende zweite all¬gemeine Kollekte für oiejes Jahr aus Sonntag , den 19. Au¬gust, festgesetzt.
Freiburg , 23 . Juli . (T a g u n g .) Der 13. Caritastag dn

Erzdiözese Freiburg , zu dem sich führende Persönlichkei¬ten der katholischen Liebestätigkeit aus ganz Baden ein¬gefunden hatten , wurde am Sonntag abend mit einer gro¬ßen Kundgebung im Katholischen Vereinshaus eröffnet.Erzbischof Dr . Gröber behandelte in längeren Ausführun¬gen Lage und Grundlage der Caritas . Bestrebungen , dieCaritas auszufchalten oder ihr den Vorwurf zu machen,daß sie versagt habe, wies er mit aller Entschiedenheit zu¬rück.
Freiburg , 23 . Juli . (Strandbad .) In der ersten Au¬

gustwoche wird der Freiburger Bevölkerung mit der Eröff¬nung des neuen Strandbades bei Ebnet ein lang gehegterWunsch erfüllt werden. Der Bau wurde, wie Oberbürger¬meister Dr . Kerber am Samstag bei einer Besichtigungbekanntgab , in knapp drei Monaten soweit gefördert, daßer nun seiner Zweckbestimmung zugeführt werden kaumMit einem Aufwand von 350 000 RM . ist eine Anlage ge»ichasfen . die den höchsten Anforderungen aenüat .Bad Wimpfen . 23 . Juli . ( M o tor rad u nf all . ) Ein
von Bad Wimpfen im Tal kommendes Motorrad kam beim
Passieren der Kurve an der Hindenburgbrücke ms Schleu¬dern und warf den in Neckargartach wohnhaften Sozius¬
fahrer die Böschung hinunter , fodaß dieser erdebliche Kovi-
und Eenickverletzungendavontrug .

Pforzheim , 23 . Juli . ( M u st e r h a u s . ) Die Wiederauf -
bauarbeiten find in Oescheloronn soweit vorgeschritten, daßdas Anwesen des Vrandgeschädigten Emil Weber in der
Brühlstraße (Vau Nr . 78 ) zum Bezug fertiggestellt werden
konnte. Die Arbeitsgemeinschaft der Schreiner von Pforz --
heim hat dieses Haus für die Dauer von acht Tagen mit
Mustermöbeln ausgestattet , fodaß ein vollkommener Ein¬
druck , wie die Wiederaufbaukommission sich die Ausgestal¬
tung der Vauernaehöite von Oeschelbronn Lenkt. erreichtwird . ^

Villingen , 23 . Juli . (Von der Kreispslegean -
st a l t .) Nachdem der Kreisrat bereit- im vergangene«
Jahre die Verpflegungssätze der Kreispflegeanstalt Eei -
stnaen für die Orts - und Landarmen um 15 Prozent aeienkt
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Vater , der Anwalt der abtretenden Generation , voll heimlichen
Stolzes und doch wehmütiger Resignation vor dem ausstrahlen¬den Genius des Jüngern und gibt seinem „Mistbuben " von
Sohn endgültig die Bahn frei zur sieghaften Vollendung seinerkünstlerischen Mission . Die feinsinnige und einsichtige, malkräf -
tige und instrumentationserfahrene musikalische Bear¬
beitung Jul , us Bittners überschüttet den stets kurz¬weiligen Hergang aus dem Wunderhorn des Strauß ' schenMelodie nschatzes mit zauberischen Reichtümern und
Köstlichkeiten. Den Kenner und Könner bezeugend, knüpft sie
längst Vertrautes und weniger Bekanntes , Walzerweisen , Pol¬kas und Märsche zu Solo -, Duo - und Ensemblesätzen von lied¬
mäßiger , süß-schmeichlerischer Lyrik , leichtblütiger Grazie und
fesch hinwirbelndem Rhythmenschwung aneinander und erreichtalles in allem eine Art idealer Erfüllung des Singspielstils .Darüber hinaus wird sich in dieser heute so gern gepflegten
Gattung kaum Besseres erzielen lassen .

Kapellmeister Hugo Leyendecker nahm sich dieser be¬
strickenden Musik gewohnt liebevoll , tempoflott und einfühlsaman , und Oberspielteiter Bruno Seuberth waltete als kun¬
diger , improvisationsbereiter und launiger Regisseur , wie als
zünftig -humorgewappneter Zuckerbäcker Ebeseder. Karlh .
Löser und Leo Macher ( die beiden Wessely) vereinigten
sich mit ihm zu einem recht passablen Komikerterzett . Macher
bestätigte außerdem an einem grinzingisch gefärbten Heurigen¬lied seine besondere Eignung zum Coupletsänger charmant und
srischlebig, mollert und anmutreich wirkte Betty Sören -
sens singfreudige und beweglich tanzende Resi, und Martha
Haböck suchte der rasch entflammten gräflichen Patronin Pi -
kanterie und Polenblut mitzugeben , was in Gesang und Dar¬
stellung Geschehen könnte. DeN'-Widerstrei -t des Paters Strauß
zwischen Besorgtheit , Aerger , Dünkel und Zärtlichkeit brachte
Friedr . Prüter ohne Theatralik glaubhaft und naturwahr
zum Ausdruck. Und Wilhelm Kreiensen trug als schnellarrivierter Johann Strauß , Sohn , die ihm eben einfallenden
Walzerklänge stimmbegabt und liebenswürdig vor und zeigte
auch sonst Gemüt und Temperament . Lisl Marlow , K .
Schönthaler , W . Ghret , K . Mehner , EugenMateo und W . Horst setzten sich für Nebenrollen eisrigst ein,und -Elfr . Kuhlmann bot mit dem Ballett gefällige tänzerische
Zugaben . Dies alles zusayrmen gewann der schätzenswerten Auf¬
führung vielen verdienten Beifall . Dr . Rudolf Raab .
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hatte , entschloß er sich neuerdings zu einer Senkung um
weitere 16 Prozent als Notmatznahme angesichts- der im-
wer noch in vielen Gemeinden des Kreises herrschendenNot¬
lage Auch die Sähe , die von den Bezirksfürsorgeverbänden
und von den Krankenkassen getragen werden müssen, erfuh¬
ren eine Senkung um 20 Pfg . je Verpflegungstag . Für die
Erweiterung der Kreispflegeanstalt wurden Arbeiten im
Betrage von 30 000 RM . vergeben .

Kad Dürrheim » 23 . Juli . (Heimatfest .) Unser Kur¬
ort rüstet sich zum Empfang der Gäste für den am Sonntag ,
-en 29 . Juli 1934» stattfindenden Heimattag . Es liegen
schon heute eine so große Zahl Anmeldungen von Trachten¬
oereinigungen vor , daß der Heimattag verbunden mit
Trachtenfest zu einem '

^
'

ir den ganzen Schwarzwald
zu werden verspricht.

Memprechtshosen b . Kehl , 23 . Juli . (Scheunenein¬
stur z . ) Mit . lautem Getöse stürzte hier die Oekonomiege -
bäude-ScheuNe und Stallung des Landwirts Hauß ein : das
angebaute Wohngebäude blieb erhalten . Die Gebäude wa¬
ren schon länger « Zeit sehr baufällig . Im .Stall befanden
sich nur noch einige Stallhasen , die jedoch mit dem Leben
daoonkamen .

Weingarten b . Durlach , 23 . Juli . (Kinderheim .)
Hier wurde ein neues großes und schönes Kinderheim der
RS .-Volkswohlfahrt eingeweiht , das Len Pfleglingen best¬
möglichste Unterkunft . Verpflegung und Unterhaltung bie¬
tet.

Heidelberg » 23 . Juli . (Keine überstürzte Fer¬
tig st e ll u n g . ) Da die Thingstätte auf dem Heiligen Berg
zum vorgesehenen Termin der Aufführung der „Deutschen
Passion " von Euringer nicht fertiggestellt werden kann, ein
Provisorium aber unerwünscht erscheint, ist der Schloßhof
auch als Spielstätte für dieses Werk bestimmt worden . Die
erste Aufführung findet dort am 28, Juli statt. Die Thing -
stütte auf dem Heiligen Berg wird also ohne Nachtarbeit
und in aller Ruhe bis zum Sommer 1935 fertiggestellt -wer¬
den können . Die dazu erforderlichen Erdarbeiten sind noch
beträchtlich, weil bei den Erdbewegungen weit mehr Fels
angetroffen wurde , als man nach den Probebohrungen und
Erdaushebungen annehmen konnte.

Mosbach, 23 . Juli . (Grundsteinlegung .) Am
Sonntag fand hier durch den Bischof die feierliche Erund -
steinleauna der katholischen Eärilienkirche statt.

Aus dem Gerichtssaal
Karlsruher Schwurgericht

Karlsruhe , -:3. Juli . Vor dem Karlsruher Schwurgericht stand
die 23jährige ledige Mathilde Dehmer aus Pforzheim , yje ihr
neugeborenes Kind durch Ersticken Ums Leben gebracht hatte . Die
Angeklagte wurde wegen Kindstötung zu zwei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . — Ein weiterer Fall betraf eine MeineiLs -
antlage , die sich gegen den 45 Jahre alten verheirateten Ernst
Schneider aus Calw und die 28jährige ledige Bertha Talmon
aus Wiernsheim richtete. Die Angeklagten waren beschuldigt,
in einem Strafverfahren wegen falscher Anschuldigung wahr¬
heitswidrige Angaben über ihre Beziehungen unter Eid gemacht
zu haben . Das Schwurgericht erkannte gegen den Angeklagten
Schneider auf ein Jahr sechs Monate Zuchthaus und gegen die
Talmon auf ein Jahr Zuchthaus . Beide» wurde» die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre und die Erdessahlgkett ab.
erkannt

SMS Stadt mm «am»
Durlach, 24 . Juli . (Verkehrsunfall ) . Gestern vormit¬

tag gegen 8,30 Uhr kam der Führer eines Lieferkrastwagens
beim Befahren der Landstraße Durlach -Karlsruhe in westlicher
Richtung auf der nassen Asphaltstraße ins Rutschen und fuhr
bei der Straßenbahnhaltestelle Durlach - Bahnhos über die
Straßenbahnschieneu , wobei der Kraftwagen einen Leitungs¬
mast der Straßenbahn anfuhr . Durch den Anprall wurde der
Mast leicht verbogen und ein Leitungsdraht abgerissen , wodurch
der Straßenbahnverkehr auf eine kurze Zeitdauer gestört war .
Der Kraftwagen , welcher ebenfalls beschädigt wurde , konnte
seine Fahrt allein wieder fortsetzen .

Durlach , 24 . Juli . (Unfall .) Gestern abend ereignete sich
an einer Schießbude auf dem Vergnügungsplatz anläßlich des
Kreisturnfestes dadurch ein Unglückssall, daß ein Schütze an¬
scheinend unvorsichtigerweise mit seinem geladenen Gewehr her¬
umhantierte , wodurch sich der Schuß löste und das Bolzenge¬
schoß einem Bedienungsfräulein der Schießbude zwischen Aug¬
apfel und Stirnbein teilweise eindrang , ohne zum Glück den
Augapfel zu verletzen, sodaß die Hoffnung besteht, daß das Auge
erhalten bleibt . Die Verletzte fand sofortige Aufnahme im hie¬
sigen Krankenhaus .

*
Durlach , 24 . Iuli . Am Samstag , 21 . Juli wurde das 414

Jahre alte Kind Martha Kegreis aus Verghausen auf der
dortigen Ortsstraße von einem Kraftradsahrer überfahren , wo¬
durch das Kind erhebliche Verletzuuaen davontrug an deren Fol¬
gen es am 23 . ds . Mts . gestorben ist . Inwieweit ein Verschul¬
den des Kraftradfahrers vorliegt , wird die Untersuchung er¬
geben.

>»
Naturtheater Lrrchenberg.

Es ist bewundernswert wie vielseitig und abwechslungsreich
die deutsche Vühnenkomik in Bezug aus Erheiterung der Men¬
schen bedacht war und noch ist . Man konnte ruhig sagen, mit
einem gewissen Rasfiniment und eifrigen Studium der Volks¬
seele hat der Autor des Schwanks „Mein Vetter Eduard !"
R . A . Roberts es verstanden , das Wort „bewundernswert " wahr
zu machen. Die Lerchenberg-Naturbühne mit ihrer romantisch
schönen Anlage ist wie geschaffen , diesen herrlichen Schwank
noch extra zu schmücken. Das Spielerensemble unter der tresf - !
lichen Leitung des Herrn Karl Steiner wirkte wie schon oft
ünerkennend erwähnt , wiederum mit glänzender Sicherheit , von
brausenden Lachstürmen des Publikums belohnt . Herr Ottmar
Meyer , als Verwandlungskünstler , war direkt verblüffend ,
auch die Herren Land , Müller - Er äs , Wilhelmy ,
Steiner und Fuchs sowie sämtliche mitwirkende Damen ver¬
standen es in Bezug auf Leistungsform ihr Bestes zu bieten ,
sodaß die vielseitig gewünschte Wiederholung des Schwankes bei
vollbesetztem Haus eine lachlustige Zuhörerschaft fand . Auch
wäre zu wünschen, daß das Publikum , das schon einmal fröh¬
liche Stunden bei dem Stück erlebte , agitorifch wirken möchte
für den Besuch der Lerchenbergspiele, denn jeder Arbeiter ist
seines Lohnes wert . A . M .

Lest Eure Seimatzettungdas »Durlacher Tageblatt"

— Steuer für Schäferhunde . Die Pressestelle der Landes¬
bauernschaft Baden teilt uns mit : Auf Anregung des
Reichsbevollmächtigten wurden Erhebungen über die Hun¬
desteuer in Baden angestellt . Daraus hat sich ergeben , daß
die Steuer für Schäferhunde in einigen Gemeinden uner¬
träglich ist. Alle Schafhalter werden gebeten , sich an Len
Verband Badischer Schafzüchter zu wenden .

— Waldbrandgesahr . Infolge der lange andauernden Trocken¬
heit ist die Waldbrandgesahr auf das Höchste gestiegen . Uner¬
meßlicher Schaden ist in den letzten Wochen durch .Waldbröl,Ne
entstanden . Da weitaus die meisten Waldbrände durch Fahr¬
lässigkeit entstehen , ist es nötig , -die Bevölkerung , besonders
rauchend« Spaziergänger und die Wanderer , immer wieder nach¬
drücklich auf die Bestimmungen des Forstpolizeigesetzes hinza-
weisen, wonach es verboten ist . mit unoerwahrtem Feuer oder
Licht , also brennenden Zigarren , Zigaretten , Pfeifen ohne Deckel
den Wald zu betreten . Im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände wegzuwersen oder unvorsichtig zu handhaben , und
im Wald « oder in gefährlicher Nähe desselben Feuer anzuzünden

Aufgabe der Eltern und der Schule muß es sein , vor allem
die jugendlichen Wanderer auf den großen Schaden aufmerksam
zu machen , der durch ein weggeworfenes Zündholz oder eine
Zigarette oder durch das neuerdings -so sehr .beliebte Abkochen
tm Walde entstehen kann. Wer einen Waldbrand wahrnimmt ,
hat . wenn die sofortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt ,
so schnell als möglich dem Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde
Anzeige zu machen , auch Ist jedermann verpflichtet, zur Löschung
eines Waldbrandes auf Aufforderung des zuständigen Beamten
Hilfe zu leisten. Ein Richtbefolgen dieser Bestimmungen ist
strafbar . Ganz besonders kommt es daraus an, . daß ein Wald -
brand im Entstehen unterdrückt wird , deshalb sollten die Löschen¬
den möglichst rasch zur .Stelle sein ( womöglich unter Benützung
von Fahrrädern oder Kraftwagen ) und sofort auch die zur
Löschung nötigen Werkzeuge mitbringen . Hierzu gehören in erster
Linie Hauen , Schaufeln , Kreuzpickel und Patschen zum Aus¬
schlagen des Feuers . Abziehen des '

Bodeniiberzugs und Bedecken
mit Erde , sodann Aexte und Sägen . Es ist dringend wünschens¬
wert , daß in jeder Gemeinde an einem allgemein bekannten Platz
( Spritzenhaus bzw. Rathaus ) diese Werkzeuge in der erforder¬
lichen Zahl bereit gehalten und im Falle eines Waldbrandes so
rasch wie möglich, d . h . bei größeren Entfernungen mit Fuhrwerk
tck»er Kraftwagen auf den Brandpkatz geschafft werden.

Der Wald ist ein so kostbares Gut , daß man nicht leichtsinnig
damit umgehen darf , vielmehr alle Mittel anwenden muß, um
Gefahren von ihm abzuwenden und seine Erzeugnisse unge¬
schmälert der Allgemeinheit zu erhalten .

Buntes Allerlei
Hsenfpiine sind keine gute Suppeneinlage

Mehrere Beamte und Angestellte des Moskauer Re )taurant -
trusts wurden vor kurzem wegen Wirtschaftssabotage verhaftet .
Die Behörden setzten einen Untersuchungsausschuß ein , als ge¬
meldet wurde , in dem Trust , der die Arbeiter und Angestellten
der Moskauer Untergrundbahn mit Essen und Nahrungsmitteln
zu versorgen hat . seien Unregelmäßigkeiten in der Kasjenverwal -
tung aufgedeckt worden . Der Untersuchungsausschuß revidierte
den Betrieb auf das genaueste und kam zu dem Ergebnis , daß
die verhafteten Beamten und Angestellten zahlreiche Nahrungs -
sälschungen vorgen »armen hätten . Man fand in den Mittags -
jupven der Belegschaft Elsenspäne als „Fleisch - und Gemüse¬
beilagen " und kleine Eisenstücke im Brot , die ebenfalls zur
Streckung der Lebensmittel gedient hatten . Man kann sich
denken , daß die Arbeiter und Angestellten mit diesem System der
Nahrungsmittelrationieruug nicht einverstanden waren und
aufbegehrten .

Das längste Telegramm der Welt
Geburtstagsgeschenke haben es meistens auf sich. Präsident

Roosevelt , der kürzlich seinen 52. Geburtstag feierte , kann ein
Lied davon singen. Ein Geburtstagsgeschenk jedöch bekam er , das
sväterlun einmal seinen Originalitätswerk erhalten dürfte und
auch heute schon eine Seltenheit ist : es war ein Glückwunsch¬
telegramm , das die Unterschrift von 41000 amerikanischen
Bürgern trug und eine Länge von 387 Meter besaß . Es dürfte
sich bei diesem Vandwurmtelegramm um das . *ängste handeln ,
das jemals abgejandt worden ist.

Zwischenfall aaf »er Opernoüyne
Im Opernhaus von Boston (Amerika) wurde von einei

italienischen Truppe „Tosca " aufgeführl . Während eines großer
Duetts , als die Zuschauer in andächtigem Schweigen verharrten ,
ertönte plötzlich in einer der vordersten Parkeltreihen unter¬
drücktes Kichern , dann schallendes Gelächter, das auch auf Nach¬
barn ansteckend wirkte . Es gab einen Riesenskandal. Die Ruhe¬
störer, offenbar Ausländer , wurden von dem anwesenden Polizer -
beamten aufgefordert , das Ooernhaus sofort zu verlassen. De>
Direktor verlangte , außer sich, daß die Schuldigen zur Verant¬
wortung gezogen würden . Die sechs Ausländer mußten also wohl
oder übel dem Polizeibeamten zur Wache folgen, während die
Oper nach einer langen Pause weitergespielt wurde. Und nun
klärte sich endlich die ganze Geschichte auf . Die sechs Ruhestörei
waren Italiener und die einzigen im ganzen Opernhaus , die den
italienischen Text Wort ' für Wort verstanden. Während de-
Duetts , das den Skandal einleitete . hatten sie zu ihrem Er¬
staunen gehört , daß die italienische Sängerin ihren Partner
leidenschaftlich ansang : „Dreh' dich nicht um, du hast einen Riß
in der Hose !" , und der Unglückliche sang seine Partie weiter ,
ohne daß das Publikum etwas merkt »

Das Ehrenkreuz für die Kriegsteilnehmer ,
das vom Reichspräsidenten auf Vorschlag der Rrichsregierung ^
gestiftet wurde — links : Das Frontkämpferkreuz (am schwarz¬
weißen Bande mit rotem Mittelstreifen ) — Mitte : Das Ehren¬
kreuz für Kriegsteilnehmer ( am . gleichen Bande wie das Front¬
kämpferkreuz) — rechts : Das Ehrenkreuz für Witwen und El¬
lern Gefallener (am weiß - schwarzen Bande mit rotem Mittel¬
streifen) .



2M Kilometer durch deuifchland
Berlin , 23. Juli . Die größte krastsahrsportliche Prüfung , d >e

2000- Kilomcter - Fahrt durch Deutschland , hat am Sonntag einen
überaus erfolgreichen Abschluß gefunden . Allgemein kan » man
tagen , daß man mit den Leistungen restlos zufrieden sein kan »
Obwohl man die vorgeschriebenen Durchschnittsgeschwinvigkeit -. n
erhöhte , ist die Zahl derer , die unterhalb der Sollzeit das Z ' el
erreichten , immer noch recht groß . Die Italiener äußerten sih
über den Verlaus der Veranstaltung überaus lobend und dankten
für die ihnen überall enrgcgengebrachten Sympathien . Besonders
enreut waren sic über den guten Zustand der Straßen . Die 2000
Kilometer sollen aber den 6000 in Italien in nichts nachstchen .
Auch rm nächsten Jahr wollen die . Italiener an dieser gewalti¬
gen . sehr gut organisierten Veranstaltung teilnehmen .

Von den 1679 gestarteten Wagen und Motorrädern haben nichr
weniger als 1025 das Ziel erreicht Rund die Hälfte der Fahr¬
zeuge . nämlich 831 . hat die gestellte Aufgabe erfüllt und die
goldene Medaille erhalten . 84 Teilnehmer , die eine halbstündige
Zugabe in Anspruch nehmen mußten , erhielten die silberne und
55 Teilnehmer , die eine Stunde nach der vorgeschriebenen Soll¬
zeit eintrasen . die bronzene Medaille , so baß insgesamt 970 Teil¬
nehmer Preisträger wurden . Das ist in Anbetracht der neu¬
artigen . ungewöhnlich schwierigen Prüfung und der allerschwer¬
sten Anforderungen , die an Fahrer und Maschine gestellt wurden ,
ein hervorragendes Ergebnis

Weitere Ergebnisse bei den Wagen
Wrrtungsgruppe 2 . ( Kraftwagen über 3 —4000 ccm gleich 84

Stundenkilometer .) Von 48 gestarteten Fahrzeugen holte sich
nur Prinz zu Schaumburg - Lippe mit Kuhn out Mercedes - Benz
lplus 19 Min .) den Preis in Gold . Ten Silberpreis sicherte
sich Hentschel -Hannover mir Hannemann - Verlin aus Ford Zwei
Ausländer gewannen den Preis in Bronce . Dalsgard - Kopen -
hagen ( Ford ) , dann der Holländer van de Kamp aus Ford .

Wertungsgruppe 3 . ( Kraftwagen bis 3000 ccm . gleich 80
Stundenkilometer > Von 48 gestarteten Wagen erhielten 15 die
goldene . 7 die silberne Und einer dis Vroncene Medaille . Die
Goldene Medaille erhielten Kippcn - Berlin aus Mercedes -Venz ,Goll -Hinierleitner -München aus Horst . Sanzizcll auf Horch . H.
und F . Trübschbach - Chemnitz aus Horch , H . Osfmann - Fcanksurt
a . M . aus Adler . Hedderich - München auf Mercedes -Benz , Na -
tbusius - Mogdeburg auf Mercedes -Benz , Plange -Düsseldorf aus
Mercedes - Benz , Prinz B . H . von Essen -Berlin auf Mercedes -
Benz , Vrewitlch - München aus Stocwer . V . Eberle -Assenheim
auf Lancia und H . Eutenhut - Hannover auf Hannomag . ferner
Frl . Bach -Berlin auf Bugatti .

Wertungsgruppe 4 . (Motorräder mit Seitenwagen über 600
:cm . gleich 66 Studenkilomerer .) Von 175 gestarteten Fahrern
erhielten 30 die Goldene , 9 die Silberne und 2 die Vroncene Me¬
daille . Bester Fahrer war Frey - München , der 1 :41 Stunden
unter seiner Sollzeit blieb .

Die Ergebnisse bei den Motorrädern
Im Kraftradweltbewerb kann mitgeteilt werden die

Zahl der in Bestbcfahrung nach Baden - Baden gelangten Kraft -
radmannschasten . Reichswehr und Neichsmarine zwei
Mannschoktcn auf BMW ., Motor - SA . und Motor -SS . . 19 Mann¬
schaften auf verschiedenen Fabrikaten . Polizei , 8 Mannschaftenauf BMW . , Zündapp , Ardie und DKW . , NSKK . , Krastwagen -
zug Zschoppau . auf DKW . . Klubs . Behörden usw . 12 Mann¬
schaften auf verschiedenen Fabrikaten .

Im Jndustriewettbewerb der Motorradmannschaften.rreichte in Vestwcrtung das Ziel die Dreiermannschaft von
Puch , Dreimannschajten von DKW -, die Jmperiamannschait ,BMW . , NSU . , Triumph und Zündapp . Dazu die italienische
Gruppe Fabbrica italiana Motoccli auf MAS .

Das am Montag bekanntgegebene Ergebnis derWertungs -
gruppe 9, der Motorräder über 500 ccm , teilt mit , daß von
142 Gestarteten 93 Preisträger sind , davon 83 Gewinner der
2000 Kilometer in Gold . 8 in Silber . 2 in Bronze . Aus Wer -
tungsgrupve 10 . Motorräder bis 500 ccm . gibt es 220 Ge¬
winner der Goldplakette , 18 Gewinner der Silberplakette und
12 Gewinner der Vronzeplakette . 374 Fahrer waren in dieser
Gruppe gestartet , 250 sind am Ziel eingetroffen .

Das Gesamtergebnis der Gruppe 11 . Sondermaschinen bis
350 ccm . besagt : 175 Fahrer am Start , 120 am Ziel , 101 Ge¬
winner der Goldplakette , 5 der silbernen und 4 der bronzenen
Plakette .

In der Klasse der Sondermaschinen bis 250 ccm haben
104 Fahrer die Goldplakette , 10 die silberne , 6 Fahrer die
bronzene Plakette gewonnen . Am Start 180 , am Ziel 125 dieser
Klasse . Besonders beachtlich ist. daß es selbst dem Fahrer aus der
schwächsten der teilnehmenden Maschinen , einem Wanderermotor -
fahrrade mit Sachs ?Motor von nur 89 ccm , gelang , rechtzeitigdas Ziel zu erreichen .

Turnen Svorrl Gviel
Deutsche Kampfspiele iu Nürnberg

Hollfelder TB . 48 Nürnberg , Bayerischer Turnfestsieger
Den Turnern war es Vorbehalten , die ersten Wettkämpfe bei

den 4 Deutschen Kampsspielen durchzusühren . Den Auftakt
machte das 18 . Bayerische Landesturnfest , in dessen Mittelpunkt
der große Zwölfkampf stand . Zehntausende von Zuschauern wa¬
ren Zeugen hervorragender Leistungen . Sieger wurde Heinrich
Hollselder vom TV . 1846 Nürnberg mit 206 Punkten vor Röß -
lec - TV Dörflas mit 201 Punkten und Kindermann - MTV . Mün¬
chen mit 197 Punkten .

Hermannia Frankfurt Florett -Meister
Die erste Entscheidung bei den Kampfspielen siel am Sonntag

im Florett -Mannschaslssechten . Hermannia -Franksurl . der drei¬
fache Titelträger des Vorjahres , hatte den entscheidenden Gang
gegen ieinrit alten Rivalen . TV . Ofsenbach , auszutragen und
siegte mit der Mannschaft Eisenecker , Rosenbauer , Jörger , Je -
warowlki auf Grund der besseren Mannfchastsarbeit mit 9 :7
Punkten mit einer Trefferzahl von 60 :64.

Amerikaner -Sportfest in Frankfurt
Im Frankfurter Stadion kam am Sonntag nachmittag das

Amerikaner -Sportfest zum Austrag . Dessecker (Stuttgarter
Kickers ) lief die 800 Meter in der ganz ausgezeichneten Zeit von
1 :52,7 . Einen neuen deutschen Rekord im Hochsprung stellte der
Kölner Weinkötz mit 1,98 Meter auf . lleber 1500 Meter mußte
der bisher kaum geschlagene Amerikaner Ventzke sich mit einer
Niederlage abfinden . Dr . Peltzer siegte unter dem großen Jubel
der Zuschauer nach einem taktisch ausgezeichneten Lauf in 3 :58,1.
liebe : 100 Meter erzielte Vorchmeyer erneut 10,3 Sekunden

Ergebnisse : 100 Meter : 1 . Vorchmeyer 10,3 : 2. Hornberger -
Pirmasens 10,4 ; 3 . Draper 10,7. 400 Meter : 1 . Fuqua - USA . 47,9 ;
2. Metzner - Frankfurt 48,1. 800 Meter : 1 . Dr . Dessecker- Stutt -
garter Kickers 1 : 52 .7 : 2. Ventzke -USA . 1 : 55 . 1500 Meter : 1 . Dr .
Peltzer -Stettin 3 :58,1 : 2. Ventzke 3 :58,4 ; 3 . Paul -Stuttgarker
Kickers 4 : 01 .4. 110 Meter Hürden : 1 . Welscher -Frankfurt 15 2 :
2 Schwedhelm - Wiesbaden 15,6. 3mal 1500 - Meter - Stasfel :
1 . Hessen-Preußen - Kassel 7 : 53,1 ; 2. I . G . Frankfurt 8 : 00. Kugel¬
stoßen : 1 . Lyman - USA . 15,75 Meter ; 2. Wölke - Dcrlin 15,15.

ch
Bei der Tour de France wurde nunmehr die 16. und 17 .

Etappe abgeschloiien . Auf der 16 . Etappe über 165 Kilometer gab
es einen lleberraschungssieg von Vignolj -Jtalien , während die
17 . Etappe von dem in der Geiamtwertung führenden FranzosenA . Magne wieder gewonnen wurde , der damit seinen Gesamlsieg
jo ziemlich sichergestellt hat .

Leichtathletikkampf Baden —Elsaß SV : 4s
Die badischv, , Le »ym >yi >- c » . ,ug >. , -» » Sonntag auf dem .

Sporlplatz des AS . Straßburg ihren Länderkamvf gegen Elsaßaus , den sie mit 90 : 49 Punkten ganz überlegen gewannen . Die
Badenser erzielten zum Teil ausgezeichnete Leistungen .

Ergebnisse : 100-Mrter - Laus : i . Neckermann -Baven 10 .8 : 2 .
Klein - E - 11 Sek . 200 Meter : 1 Neckermann - B . 22,4 ; 2 . Gerber - B .
11 Sek . 400 Meter : 1 . Neeb -B . 50 Set . ; 2. Moosperts -B . 50,2.800 Meter : 1 Abel -V . 1 :58 .2 : 2 . Schmitt - B . 1 :58,6 . 1500 Meter :
1 . Stadler - B . 4 :0l .4 : 2 . Meß »« r-E . 4 : 07.4 . 5000 Meter : 1 . Blösch-
B . 16 : 11 .2 : 2 . Werner -B . 16 . 11,3 . 110 Meter Hürden : 1 . Mar -
quet -B . 16 Sek : 2 . Roos -E . 16,8- Speerwerfen : I . Kullmann -B .
58,40 : 2. Abel -V . 55,08 Meter . Kugelstoßen : 1 . Merkle -B . 13.59 :
2 . Kullmann 13,53 Meter . Diskuswerfen : 1 . Schulz - B . 39,95 :
2 Abel - B . 38,42 Meter . Hochfprung : 1 . Bron - E . 1,75 : 2 . Stolz -E .
1,50 Meter . Writfprung : 1 . Humann -E . 6 .22 ; 2 . Schmitt - B .
6 .47 Meter . 4mal 100-Metcr - Stafscl : 1 . Baden 43,00 ; 2 . Elsaß
43,8 Sek . Schwedenstafsel : 1. Baden 2 : 02.2 : 2. Elsaß 2 : 04.

Der „ IS . Rhönsegel -Wettbewerb "
Am Samstag begann der 15 . Rhönsegel - Wettbcwerb auf der

Wasserkuppe in der Rhön , der durch das Rekorv - Melde -Ergebnis
von 135 Segelflugzeugen , von denen trotz der wesentlich ver¬
größerten Untcrbringungsmöglichkeite » nur 101 Maschinen zu¬
gelassen werden konnten , nach wie vor der größte Segelflug -
Wettbewerd der Welt ist . Mittels Motorslugzeug -Schlepp und
Automobilen trafen seit Mitte der Woche nahezu 70 Maschinen
im Fliegerlager Wasterkuppe ein . Auch aus Württemberg und
Baden sind nahezu alle gemeldeten Teilnehmer bereits eingetros -
sen , angeführt von Wolf Hirth , der wiederum seine bestbewährte
„Moazagotl " fliegen wird .

Am Sonntag wurde dann die „ 15 . Rhön " mit der feierlichen
Flaggenhissung eröffnet . Professor Dr . E e or g i i - Darmstadt ,
der Führer des deutschen Segelslugwesens im DLV . . richtete herz¬
liche Vearünunasworte an die Erschienenen .

Die Witterung schwankte , als die Sirene um 9 Uhr früh zy„
Start ertönte , noch zwischen Sonnenschein und Regen , beg« ^,gegen 2 Uhr . nachdem etwas Wind aufgekommen war . bega^ein reger Startbetrieü . Bis gegen 5 Uhr konnten insgesaH30 Starts durchgeführt werden . Wolf Hirth flog eine Stringund auch ein großer Teil der übrigen Maschinen vermochte sx»über eine halbe Stunde über den Hängen der Wasserkuppe
halten . Der M annheimer Pilot Hofmann als Einzigkonnte mit seinem „Rhön - Adler " durch eine Thermik -Säule Ar,
schlug an eine vorüberziehendc Gewitterwolke finden , erreich ,über der Wasserkuppe bereits eine Höhe von etwa 900 Mete
und gewann damit den ausgcsctztcn Tagespreis sür die größj
Höhe . Nach einem wohlgelungencn Ueberlandflug landete er c,dem Lujtlinie 115 Kilometer entfernten Kronach bei Kol -urg .
' -- - - - - - — - - - . . . " " ^ l

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 23. Juli

Argentinien ( 1 Pap . -Peso ) 0.616 0 62»
Belgien ( 100 Belga ) b8,61 58 .73
England ( 1 Pfund ) 12,665 12,69z
Frankreich (100 Frc .) 16,50 16,54
Holland ( 100 Gulden ) 169,73 170,07
Norwegen ( 100 Kr .) 63,66 63,78
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48,70 48,80
Schweden ( 100 Kr .) 65,31 65,45
Schweiz ( 100 Frc .) 81 .64 81,80
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) 10,44 10,46
Ver . St . von Amerika (1 Dollar ) ' 2,512 2.5U

Börsen
Berliner Börse vom 23. Juli . Die neue Woche begann freund¬

lich und vereinzelt etwas lebhafter . Die 36 Stundenwoche in
der Textilindustrie vermochte die Stimmung jedoch nicht zu be¬
einträchtigen . Stöhr verloren 2 Prozent . Lebhaft und fest lagen
Oreustein

'
u . Koppel , die 1,25 höher einsetzten und im Verlaus

nochmals 1 .25 gewannen Renten eher schwächer. Das Psund lag
international icbwächer . Die Reicb - mo -' k Ausland wie¬
der an .

Zuckerrübenanbau in Baden , Württemberg und Bayern . I »
Baden und Württemberg werden 1934 35 voraussichtlich 4 (Bor -
kampagne 3 ) Zuckerfabriken in Gang kommen . Für diese Fabri¬
ken sind zur Zuckergewinnung angebaut worden 9141 Hektar
gegen 8375 Nektar Erntesläche 1933 , d . i . eine Vermehrung um
766 Hektar oder 9,1 Prozent . Die Zunahme liegt damit weit un¬
ter dem Neichsdurchschnitt von 20,3 Prozent . In Bayern ( rncl.
Psalz ) werden wieder 2 Zuckerfabriken in Betrieb kommen , sür
die 9430 (8558 ) Hektar mit Rüben bepflanzt wurden . Dre Zu¬
nahme beträgt hier 10,2 Prozent .

Kennzisfer der Großhandelspreis . Die Kennziffer oer Groß¬
handelspreise stellt sich sür den 18. Juli auf 99,1 , sie hat sich ge¬
genüber der Vorwoche (98,8 ) um 0 .3 v . H . erhöht . Die Kennzif¬
fern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 98,1 (plus 0 .5 v.
H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7 (plus 0,2 o . H .j
und industrielle Fertigwaren 115,0 ( plus 0,1 v . H ) .

Mcherschau
Eile mit Weile — auch das sommerliche Wandern u . Schwär¬

men wird gewürzt durch Stunden der Ruhe und Muße . Solche
Zeiten wieder verschönt und erheitert die Lektüre der Fliegen -̂
den Blätter . Dieses altbewährte deutsche Familienwitzblatt mit
seinem immer volkstümlichen , nie verletzenden Humor ist die
beste Geistcsnahrung für Tage , in denen man sich unbeschwertund sorglos erholen und belustigen lasten will . Die Fliege »
den bringen in jedem der wöchentlich erscheinenden reich illu¬
strierten Hefte neue Witze , Anekdoien , Humoresken und Sa¬
tiren . Sie enthalten Lieder und Reime , aktuelle Glasten in
Vers und Prosa . Sie begleiten die Zeitgeschichte mit witzigen
Randbemerkungen und sehen das tägliche Leben durch die Brille
herzensechter Fröhlichkeit .

Rätsel und Preisaufgaben bringen sie denen , die grübeln oder
sich selbst eine lustige Pointe ausdenken wollen — und für be¬
sonders gutes Gelingen solcher Mitarbeit gewährt der Verlag
schöne Geld - und Bücherpreise .

Wer die Fliegenden liest , verschafft sich frohe Stunden .

Das Wetter
für Mittwoch

lieber Mitteleuropa liegt ein ausgedehntes Flachdruckge -
bict . Für Mittwoch ist immer noch ziemlich unbeständiges
und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten .

OanksaZunZ .
Vür die uns erwiesen «; ^ nteilnabmv beim

Heimgang unserer lieben Lntseblakenen

karkara Osclcsr
ged . Neier

spreeben wir unsern innigsten Dank aus , sowie
kür die Xran 2- un «1 Llumenspenden .

V6KUH .6U , cion 24 . -lull 1934 .

Oie Iravernäen K
'mlerbliebenvn .

Neiivilligi! Ikiiemehr JürlmhL
KovvSbefebl .

Donnerstag , den 26 . Juli ds . Js . nachmittags
V- 7 Uhr . -

Kompagnte - Uebirng
der 1 . Kompagnie und der Weckerlinie an dem Gebäude
des Herrn Bäckermeisters Becker , Pfinzstraße 76.
Antreten : 6 Uhr beim Feuerhaus .

Durlach , den 20 . Juli 1934 .
Das Kommando .

I > LkQL ) 1 L <lEr
Uekert sokort

pvowgrsptt Kümmel
— ^ usrstraLs 3 —

Suche für Freitag und Samstaa

Sütseuv- fAiishilfk)
Friseurgeschäft Gustav Altfelix

Kelterstraße 23

Misches 6tmt«-Mv
Sommer-Operette im

Städtischen Konzerthaus.
Dienstag , 24 . Juli

Geschlossene Vorstellung
Teulsche Bühne , Volksring

Sechste Wiederholung
Aenncken von Tkarau
Singspiel von Heinrich Strecker
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr
Mi . 25 . 7 . Walzer aus Wien

Sind Sie schon Platzmieter des
_ Staatstheaters ?_

Morgen Mittwoch

Sehlachttag
Emmen z . „Blume " Durl .-Aue

Jeden Mittwoch

Schlachttag
Kropp z. „Schwanen - D.-Au -

lZlAMttWhllW
mit Bad u Zubehör , Autogarage ,evtl auch L Zimmer mit Bad
u . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten .

Henkenhaf , Südendstraße 2 .

2 ZimmerWohnung
zu vermieten . .

Maler Bull , Spitalstraße 6

Vsautaube
entflogen , abzugeben .

Pfinzstraße 57 .

LrLLLLrmrg
Kus nur rm durcksiobtigeu

Oründen wurden von ver -
sobiedenen Leiten unwabrs
Luösrungen über mein 6s -
sekükt verbreitet .

M«ra «ircti er » «itro lest.
duL es sieb bei meiner ? irmu

ousMSrs - MSdsI

ktltl. ktottr
vorm . IlolL -Outmrmn

stsrlsrull « , Koristrylle 30
um ein rein arisobes llnter -
nebmen bandelt . leb werde
gegen jeden , der ein solebes
Oerüobt verbreitet unnaok -
sietulieb vorgsben .

«Irr, . I-Iokr

Holzgrabmale
werden billig cmgefertigt

Kelterstraße 1 , im Hof
Daselbst ist

mol». McheMffrt
zu verkaufen

i^b beute und kolgende Tage : Anfang 7°° und 8" 6br

Kt 4MH

Im Vorprogramm „ De »! '
^VIIULIN V. nick « !» D« iml8unt »-rrle ;lrt r

lb OX »NiLvirck « ^ V « vlLvir8 « l»» » t

Ldvvneme» ksull vel
mireren In§er« i1« i r die erfolgreichste Reklame

ist ein Inserat in dem täglich erscheinenden
find zu ha

bei Strobel . Surlacher Tageblatt!
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